
WALDECK-FRANKENBERG.
Wenn am 14. September Tag
des offenen Denkmals ist, öff-
nen in diesem Jahr in ganz
Deutschland mehr als 7.500
Denkmale ihre Türen für neu-
gierige Besucher. Darunter
befinden sich allein rund 550
Objekte in Hessen. Dabei sind
auch viele Denkmale in Wal-
deck-Frankenberg. Das teilt
die Deutsche Stiftung Denk-
malschutz aus Bonn als bun-
desweite Koordinatorin des
Denkmaltags mit.

Motto: „Farbe“
Unter dem Motto „Farbe“

erfahren die Kulturbegeister-
ten insbesondere, wie Farben
nach historischem Vorbild
hergestellt und am Bau ver-
wendet werden können. Sie
erleben in fachkundigen Füh-
rungen, wie die Wirkung von
Farbe zu allen Zeiten von den
Erbauern gezielt eingesetzt
wurde, um unsere Sinnesein-
drücke zu prägen.

Selbst wenn der Bezug zum
Jahresmotto nicht ausdrück-
lich hergestellt wird: Der Tag
des offenen Denkmals ist für

die Besucher eine Gelegen-
heit, einmal im Jahr Neues
über die Erfolge, aber auch
Sorgen und Nöte im Ringen
um die Erhaltung von Denk-
malen zu hören.

Programm ist abrufbar
Das aktuelle bundesweite

Programm ist ab sofort unter
www.tag-des-offenen-denk-
mals.de einsehbar. Dort kann
man sich alle teilnehmenden
Denkmale einer Region anzei-
gen lassen, nach Denkmal-
kategorien suchen und über
einen Merkzettel persönliche
Denkmaltouren zusammen-
stellen.

Der Tag des offenen Denk-
mals am 14. September ist der
deutsche Beitrag zu den
„European Heritage Days“
unter der Schirmherrschaft
des Europarats. Alle 50 Länder
der europäischen Kulturkon-
vention beteiligen sich in den
Monaten September und
Oktober an dem Ereignis. Seit
1993 koordiniert die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz den
Tag des offenen Denkmals
bundesweit. (nh/lw)

550 geöffnete
Objekte in Hessen
Am 14. September ist Tag des offenen Denkmals

FRANKENBERG. Unter dem
Motto „… und jetzt auch noch
Autismus!“ findet am Don-
nerstag, 11. September, ab
19.30 Uhr ein Informations-
abend statt. Veranstaltungsort
ist das Martha-Viessmann-
Haus in der Friedrich-Trost-
Straße 4 in Frankenberg.

Menschen im Autismus-
Spektrum zu verstehen und
ihnen spezialisierte Therapie-
angebote anzubieten, ist eine
Stärke des Teams des ATB Au-
tismus Therapie- und Bera-
tungszentrums Kassel. Eltern,
Familien, aber auch Kollegin-
nen und Kollegen zu beraten,
anzuleiten und zu begleiten,
sind weitere Angebote.

Zu dem Fachabend rund um
das Thema Autismus-Spek-
trum ist jedermann herzlich
willkommen. Bei der Veran-
staltung sollen Vourteile abge-
baut werden, weiterhin gibt es
fachliche Erläuterungen vom
Team des Beratungszentrums.
Neben der Weitergabe von In-
formationen zum Thema

steht vor allem das Gespräch
mit den Besuchern der Veran-
staltung im Vordergrund.

Um 19.30 Uhr hält Katja
Dallmann, Geschäftsführerin
des ATB Autismus Therapie-
und Beratungszentrums Kas-
sel, einen Vortrag zum Thema
„…und sie fühlen doch“. Da-
bei geht es um die besonderen
Wahrnehmungs- und Denk-
prozesse im Autismus-Spek-
trum. Nach dem einstündigen
Vortrag bleibt genügend Zeit
für Fragen und Gespräche.

Anmeldungen
Interessenten können sich

wie folgt für die Informations-
veranstaltung anmelden: ATB
Autismus Therapie- und Bera-
tungszentrum Kassel,
Ansprechpartnerin: Kerstin
Fubel, E-Mail: info@autismus-
kassel.de, Tel. 0561/33430.
Kinderzentrum Frankenberg,
Ansprechpartnerin: Brigitte
Müller, E-Mail: b.muel-
ler@LHW-WF.de, Tel. 06451/
7221461. (nh/khi)

Informationen zum
Autismus-Spektrum
Informationsabend mit Vortrag des ATB Kassel

damals in dem Hessentags-
Zelt mit dem großen Naturdio-
rama die Anregung mehrerer
Eltern auf, auch die „echte
Natur“ rund um Frankenberg
mit Kindern durch eigene
sinnliche Erfahrung erlebbar
zu machen.

Junge NABU-Mitglieder or-
ganisierten Fahrradexkursio-
nen und im Oktober 1989
auch die erste Baumpflanz-
aktion. „In der Röddenauer
Feldgemarkung pflanzten
über 30 Kinder mit ihren
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FRANKENBERG. Sie küm-
mern sich um bedrohte Tiere,
Pflanzen und Lebensräume,
haben dafür auch schon eine
Reihe von Auszeichnungen er-
halten. Seit 25 Jahren gehört
die Gruppe NABU/Natur-
schutzjugend Frankenberg
mit inzwischen 300 Mitglie-
dern zu den größten und auch
aktivsten im Landkreis Wal-
deck-Frankenberg. Dies soll
unter dem Motto „Familie und
Natur - 25 Jahre NAJU Fran-
kenberg“ am Sonntag, 7. Sep-
tember, rund um Naturschutz-
haus und Liebfrauenkirche
einen Tag lang gefeiert wer-
den. Viele befreundete Verei-
ne und Verbände haben dazu
ihre Mitwirkung zugesagt.

„Der Hessentag 1989 mit
seiner Ausstellung ‚Der Natur
auf der Spur’ war die Initial-
zündung die Jugend- und Kin-
dergruppe“, erinnert sich
Frank Seumer, selbst seit sei-
ner Kindheit im Naturschutz-
bund Deutschland (NABU) ak-
tiv. Der Begründer der NAJU-
Gruppe und heutige Finanz-
beamte gilt inzwischen als un-
ermüdlicher Motor der
Jugend-Naturschutzarbeit im
Frankenberger Land. Er griff

Früh für Natur begeistert
Mehr zum Thema: NABU/Naturschutzjugend bereitet 25-jähriges Bestehen vor

Eltern 15 Hochstammobstbäu-
me. Sie tragen heute schon
reichlich Äpfel und Zwetsch-
gen“, freut sich Frank Seumer.
In der Folgezeit seien im Zuge
des Biotopverbundprojektes
„Röddenauer Hutungen“ wei-
tere 150 Obstbäume, viele
Kopfweiden, Hecken und Lin-
den hinzugekommen.

Nachhaltige Arbeit
Wie nachhaltig hier von

den Jugendlichen gearbeitet
wurde, schildert NABU-Fach-

mann Seumer so: „Die Natur-
schutzjugend entbuschte da-
mals ehemalige Heide- und
Trockenrasenflächen und
setzte sich für eine langfristi-
ge Pflege durch Schafbewei-
dung ein. Vernetzungslinien
in der Landschaft sollen den
Artenaustausch fördern.“

Auch in anderen Gemar-
kungen engagierte sich die
Frankenberger Naturschutz-
jugend. Erfolgreiche Projekte
sind die Kopfweidenpflege
rund um Frankenberg, Quell-
wiesen bei Hommershausen,
Artenschutzmaßnahmen in
Haubern, Dohlenfelsen und
Halden bei Geismar oder Ge-
wässerrenaturierungen an der
Nemphe.

Die Frankenberger Natur-
schutzjugend gewann zwei
Mal eine bundesweite Akti-
onsserie zur Entsieglung von
Flächen und zum Gewässer-
schutz. Frank Seumer wurde
für sein soziales Bürgerenga-
gement 2011 vom Land
Hessen, 2013 vom Franken-
berger Lions-Club mit der
Jürgen-Föhrenbach-Auszeich-
nung geehrt. Mehrere Mitglie-
der fanden durch die Natur-
schutzjugend ihre Lebensauf-
gaben in Beruf und Wissen-
schaft. ARTIKEL UNTEN

Baumpflanzung 1989 in Röddenau: Aus den von der neu gegründeten NAJU-Gruppe damals gepflanzten Stämmchen sind inzwischen
große Obstbäume geworden, die Früchte tragen. Einige der Kinder blieben auch als Erwachsene im Naturschutzbund Deutschland
aktiv. Fotos: Völker

Aktive Helfer: BeimBau des NAJU-Hauses am Frankenberger Burg-
berg neben der Liebfrauenkirche packten im Jahr 1993 auch die
Jüngstenmit an.

D as NAJU-Jubiläumsfest
am 7. September be-
ginnt um 13 Uhr mit

einem Freiluftgottesdienst
neben der Liebfrauenkirche
zum internationalen Schöp-
fungstag mit Pfarrerin Felicita
Wickert.

Um 14.30 Uhr starten drei
Bus-Exkursionen zu interes-
santen Naturschutzflächen:
Röddenauer Hutungen, Wan-

gershäuser Goldbachwiesen
sowie Geismarer Halden, Doh-
lenfelsen und Weiße Berge.

Zu jeder vollen Stunde ab
15 Uhr werden Kirchturmfüh-
rungen zu den Brutplätzen
von Schleiereule und Turmfal-
ke angeboten. Ab 15.30 Uhr
unterhält die Jugendband der
evangelischen Kirche unter
Leitung von Michael Lutz die
Besucher. Ab 17.30 Uhr führt

der Hatzfelder Falkner Ernst-
Peter Rade heimische Greifvö-
gel vor.

An dem Fest beteiligen sich
über 20 Partnerorganisatio-
nen der Naturschutzjugend.
Es gibt ein abwechslungsrei-
ches Programm für Kinder,
vom Angelzielwerfen über Fle-
dermaus-Brennstempel und
Mikroskopieren bis zum klas-
sischen Nistkastenbau. Neben

dem Forstamt Frankenberg
sind auch der Betriebshof der
Stadt und die Stadtjugendpfle-
ge vertreten. Für das leibliche
Wohl sorgt die DRK-Bereit-
schaft Frankenberg. Das
Naturschutzhaus wird zur
Cafeteria mit selbstgebacke-
nem Kuchen. Ferner gibt es
frisch gepressten Apfelsaft
vom Hauberner Verkehrs- und
Verschönerungsverein. (zve)

Jubiläumsfest an der Liebfrauenkirche mit Programm für Kinder
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Erfolgreiche Fahndung: Die Polizei stellte das gestohlene Motor-
rad in einer Seitengasse sicher. Foto: Hildebrand

Kino. Der Mann teilte den
Beamten mit, dass ein in der
Ecke abgestelltes Motorrad
seit vier Tagen die Zufahrt zu
seiner Scheune blockieren
würde.

Die ausgerückten Beamten
stellten fest, dass es sich bei
dem geparkten Motorrad um
die gestohlene Suzuki aus
Frankenberg handelt. Das
Zweirad wurde zur Spuren-
sicherung von der Polizei
sichergestellt. (khi)

FRANKENBERG. Fahndungs-
erfolg für die Polizei: Das
blaue Motorrad vom Typ Suzu-
ki GSX-R 750, das seit dem
11. August als gestohlen galt
(HNA berichtete), wurde am
gestrigen Dienstagnachmittag
in einer Seitengasse der Straße
Am Hain in Frankenberg
gefunden.

Wie die Polizei mitteilte,
erhielt sie einen Hinweis von
dem Besitzer einer Scheune in
der Gasse neben dem Thalia-

Polizei findet gestohlene Suzuki
Motorrad wurde nach mehreren Tagen in Seitengasse der Straße Am Hain entdeckt


